
ebräiſchen Schriftzeichem ſtanden da ruſſiſche Buch
ben und Zahlen Wörter und Sätze in ruſſiſcher

Sprache in die ſein alter einfacher Verſtand keinen
Sinn hineigfinden konnte Verdutt ſchüttelte er
den Kopf s hatte Rifke da nur gemacht Und
als der Gottesdienſt aus war trippelte Rifke be
trübt neben ihm denn es war klar daß ſie das Buch
perwechſelt und irgend ein anderes aus der Schub

lade des Rittmeiſters Gawriloff genommen hatte
So gingen ſie beide aus der zerſtörten Synagoge

voll trauriger Gedanken heim
An der Haustür ſtand der Leutnant und rauchte

eine gigarera
Nanu Moſes rief er warum machen Sie

denn ſo n betrübtes Geſicht
Moſes ſchüttelte den Kopf
Es is paſſiert e Jrrtum Herr Offizier ſagte

er aber me muß es eben ertragen
Nun erzählen Sie mal ſagte der Leutnant

und Moſes berichtete Der Offizier horchte auf
Wo iſt denn nun das andere Buch

r Moſes und zog es aus dem Kaf
tan es wird niſcht wert ſein was kann ſchon
Gutes von den Ruſſen kommen

Der Leutnant lachte
Geben Sie mal her ich kann ja ein bißchenzuſſch e er und nahm das Buch Plötzlich

zuckte er zuſammen und hob den Kopf

Mo s t Sidieſc Ah rte er ſcharf woher haben Sie

J h Wo habGott der Gerechte Herr Offizier ich hab sdoch ſchon erzählt

n das wahrWas ſoll s nicht wahr ſein beteuerte Moſes
wollen Sie die Rifke fragen

Aber der Leutnant hatte ſich ſchon umgedreht
und war wie er ging und ſtand dawongeſtürmt

Am nächſten rgen raſte ein großes graues
uto durch Czranow und hielt vor dem Hauſe des
ofes Als der Alte neugierig in die

r trat ſtieg der Leunant gerade aus gefolgt vonkinem älter Offizier der auf ihn zukam
Exrzellen ſagte der Leutnant das iſt der

Herr Moſes Roſengluth der glückliche
r

Der General ſah den Alten prüfend an dann
er

err Roſer len Sie mir noch ein
e mit dem Buch

te dann wurde Rifke gerufen und
ihrerſeits nochmals Der General wandte

ich an Leutnant
bin ger Meinung Herr Leutnant hier

ine e zu befürchten das Mädel hat wirk
in aller Unſchuld den ruffſiſchen Geheim Kode
Funkent aphie erwiſcht

Verſtändnislos horchte r hin Der General
zog ein Papier aus der T

ev9ier mein lieber Herr oſengluth iſt eine An
eiſung auf 1000 Rubel Die können Sie an der

ptlaſſe in Lodz jederzeit einkaſſieren Sie
uns wenn auch unwiſſentlich einen

n Die grie et
nd er hielt ihm die Hand him die Moſes

rn erfaßte Dann verbeugte er ſich denn

f u verſt ehenSo e wläugee V hat de kleine Rifke ge
nommen te er

Sehr beſtätigte der Leutnant o einerache die uns ſehr nützt fügte er
hinzu

Und de Ruſſen ſchad t es ſehr fragte Moſes
eiter

Sehr bekräftigte der Leutnant
Dann is es gui ſagte Moſes Roſengluth befriebigt und ſteckte die Anweiſung ſorgfältig ein

d eeeeggrgeferretteuenernnne

Aus der Velt der gen

untnnaitnnfmneninneninſ nun
Die Gefahren der hohen Abſätze

F Der hohe Abſatz iſt nachdem die Schuhmode
e Zeitlang vernünftigeren Grundſäßen ge
digt hatte insbeſondere in der Damenwelt

emeiner wieder in Aufnahme gekommen
enthalben kann man jenen trippelnden Gang

kleinen Schrittchen und gebeugten Knie und
figelenken beobachten zu dem der hohe Abſatz
ren muß Es verdient daher ernſte Beachtung

enn eine Autorität wie Prof Dr A Ritſchl
m Orthopädiſchen Jnſtitut der Univerſität in
eiburg i B in der Deutſchen Mediziniſchen
ochenſchrift ſeine warnende Stimme erhebt und
eingehenden Darlegungen den Nachweis führt

t ſich infolge des hohen Abſatzes ein Schaden
eis ſchlimmſter Art entwickelt der ſchließlich nicht

d den ganzen Bewegungsapparat vorzeitig zur

4

Hin

ine macht ſondern auch die Herzkraft vorzeitig
lahmen läßt
Jn genauer durch ſchematiſche Darſtellungen
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verdeutlichter Analyſe werden die verſchiedenen
ſchädlichen Einwirkungen des hohen Stiefelabfatzes
auf die in Betracht kommenden Gelenke und weiter
hin den ganzen Körper aufgewieſen So wird auch
gezeigt was jedem Beobachter auffällt daß ein
längeres Stehen mit geſtreckten Knie und Hüft
gelenken für den Träger hober Abſätze ſchlechter
dings undenkbar iſt beſonders für die Frauen die
die militäriſche Stellung nicht geübt haben bei der
durch den ſtark nach vorn verſchobenen Körper
ſchwerpunkt entgegengewirkt würde So Fept man
die jungen Mädchen und Frauen die der fr
würdigen Mode der hohen Abſätze huldigen nicht
nur mit gebeugten Knien ſtehen ſondern auch
gehen Die Beugung im Kniegelenk die die gleiche
Bewegung im Hüftgelenk nach ſich zieht hat aber
wie ehe Ritſchl genauer nachweiſt die Folge daß
ſich ähnlich wie beim Sitzen eine Ausbiegung der
Lendenwirbelſäule nach hinten einſtellt die ge
wöbnlich auf die oberen Abſchnitte der Wirbelſäule
übergreift und die Wirbelſäule zu einer nach hinten

geh gewölbten Haltung zwingt So beeinfluſſen
ie hohen Abſätze die ſchon an den Füßen die ver

ſchiedenſten Störungen und Unbequemlichkeiten
ſchaffen auch den ganzen tragenden Teil des
Knochengerüſtes in der ſchädlichſten Weiſe Der
unſchöne Stelzengang der ſich durch die hohen Ab
ſätze entwickeln muß ſchaltet die Eigen
bewegungen des Fußes die von ihm beim Gehen
mit weitausgreifenden Schritten gefordert werden
aſt r aus Eine regelrechte Entwicklung des
Fußes iſt ausgeſchloſſen wie ſie für die Erhaltung
der Bewegungsorgane des Fußes unbedingie Vor
ausſetzung iſt Wird der Fuß nur zur Ueber
tragung der Körperlaſt auf den Boden benutzt ſo
verkümmern nicht nur die Fuß und Unterſchenkel
muskulatur ſondern auch die mit den Muskeln in
innigfſter h ſtehenden übrigen Bewegungsorgane wie die Beſtandtetle der Gelenke
und mit ihnen die Knochen Das Untergerüſt des
Körpers der Fuß wird ſchadhaft Dieſer Juſan
iſt ſtets der Anfang der Plattfußbildung er iſt in
den allermeiſten Fällen erworben

Dazu kommt noch ein weiterer Umſtand Gerät
der Fuß in Schuhen mit hohen Abſätzen auf eine
ſtark nach vorn geneigte ſchiefe Ebene ſo gleitet er
bei der Belaſtung durch das Körpergewicht r
und mehr nach vorn Die V überträgt ſich in
un angenehmer Weiſe auf die Köpfchen der Mittel
fußknochen und die Streckſeiten der in zu enge
Schuhe eingezwängten gebeugt gehaltenen Zehen
Das von dieſen untergeordneten Verhältniſſen ge
bildete vordere Quergewölbe wird hierdurch in
übermäßiger Weiſe belaſtet und v dadurch
in immer höherem Maße ſeine Wölbung und
Elaſtizität Es kommt zur Bildung ſchmerzhafter
Schwielen über den Köpfchen der Mittelfußknochen
und ſchmerzender Hühneraugen an den Zehen
Wie bei den ſchmerzhaften Formen des r
wird jetzt das Gehen g Qual und als ſige ehwaftiaung mehr und mehr eingeſchränkt Der

ngel an Bewegung führt dann zu allerhand
weiteren Nachteilen der Fettanfatz nimmt zu da
mit wächſt die Laſt der der ſchmerzhafte und r
ſchwächte Fuß ſtandzuhalten hat und ſo iſt der ein
gangs erwähnte Schadenkreis geſchloſſen und ein
Zuſtand herbeigeführt der leider bei Frauen no
immer ſehr verbreitet iſt Er wird nur dadur
allmählich mehr und mehr verſchwinden daß der
Fußpflege die ihr dringend cher Beachtung
geſchenkt wird Bildet doch der Fuß den Unter
grund unſeres Körpers der in aufrechter Haltung
eine nach Art eines Turmes aufgebaute Kette von
baſtenden Gliedern darſtellt

Der weibliche Standesbeamte
Zur Einſetzung einer Frau als Standesbeamter be

merkt das Zentralblatt für Perſonenſtandsgeſetzgebung
Der Standesbeamte folgendes

Da Frauen ſtudieren Juriſten Aerzte Profeſſoren
ufw werden können warum nicht auch Standesbeamte
Zu dieſem Bedürfniſſe weibliche Stellvertreter zu
ſchaffen tritt nun jetzt infolge des Krieges noch daß es
Ehrenpflicht der Gemeinden iſt für ihre vielen Kriegs
witwen zu ſorgen und ihnen geeignete Berufsmöglich
keiten zu eröffnen Die für unſere Jnvaliden vorbehal
tenen Berufe können für die Witwen ſelbſtverſtändlich
nicht in Betracht kommen Zu dieſen vorbehaltenen Be
rufen gehören die Stellungen der Standesbeamten nicht
Sie ſind gerade für Kriegswitwen aus den gebildeten
Ständen um ſo mehr paſſend als eine jahrelange Vor
beveitung nicht erforderlich iſt ſondern eine Ausbildungs
zeit von fünf bis ſechs Monaten völlig genügt Bedenkt
man daß jedes kleine Städtchen ſein Standesamt hat
daß in den großen Städten auf je 80 000 bis 90 000 Seelen
ein Standesamt kommt daß beſtimmungsgemäß jedes
Standesamt einen Standesbeamten und wenigſtens einen
Stellvertreter haben muß und daß viele Standesämter
drei auch vier Stellvertreter aufweiſen ſo ergibt ſich zur
Genüge welch großer Anzahl Frauen bzw Kriegswitwen
durch Wahl zu Stellvertretern geeignete Berufsmöglich
keiten geſchaffen werden könnten

Weibliche Hilfskräfte im Eiſenbahndienſt
Nach einem Erlaß des Eiſenbahnminiſters

können Frauen wegen des gegenwärtig herrſchen
den Arbeitermangels u g noch beſchäftigt werden
im Werkſtättendienſt bei der Sattlerei und
Polſterei bei der Wagenreinigung beim Verladen

e e 27 7 s

leichter Güter zur Bedienung in Verkaufsräumen

beim Wagenputzen und Lampenreinigen bei Bahn
unterhaltungsarbeiten Jnſtandhaltung gärt
neriſcher Anlagen Urbarmachung HOe
ländereien uſw Grundſätzlich darf jedoch die Ein
ſtellung von Frauen niemals zur Verdrängung
von nvaliden alten Arbeitern und anderen
männlichen Arbeitern führen

Frauen als Militärärztinnen
bewähren ſich nach den Erfahrungen die man in

ag dieſem Kriege gemacht hat aufs beſte ſo daß ihnen
mehrfach leitende Stellungen übertragen wurden

Als ſelbſtändige Leiterin des Militärgeneſungs
heims in Mülheim am Rhein wurde Frau Dr
med Schönſtedt Mautz angeſtellt und ihr die Eigen
ſchaft einer Militärärztin verliehen

Als erſte däniſche Architektinnen
haben zwei Frauen Fräulein Agnete Laub Hanſen
und Fräulein Eliſabeth Saxtorph ihre Prüfungen
an der däniſchen Kunſtakademie in Kopenhagen
mit Erfolg beſtanden Beide Damen werden
ſich s Baumeiſter betätigen Fräulein Laub
Hanſen gemeinſam mit ihrem künftigen Gatten der
glei s Architekt iſt

Knackmandeln
Löſung des Silbenrätſels ans Nr 29

Joffre French
Wieder haben wir ſo viele richtige Rätſellöſungen

erhalten daß wir wegen Raummangels nicht in der
Lage ſind die Namen der Rätſellöſer wie ſonſt zu
veröffentlichen

Die Prämie
Hein Starck von Otto Buchmann

entfiel auf Hanni Zirkenbach Delitzſch

Worträtſel
Das iſt ein Mann von a und d
Willſt du den Namen wiſſen
So wirſt von a du wie von b

in Zeichen ändern müſſen
och merk a alt bei uns als GeldUnd unſer b gilt in der WeltGar leicht baſt du den Namen ganz

Ein Feldherr iſt s im Siegeskranz

Prämie
Die Bernſteinhexe Roman v Meinhold

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Dienstag früh an die Redaktion des General An
zeigers mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Skataufgabe
Be e d die 4 Farben A Aß Daus K König D Dam

ber B Bube Wenzel Unter VAM H die 3 Spieler
Der Geiz iſt die Wurzel alles Uebels Dies erfuhr

auch M der Mittelhandſpieler der auf folgende ar
ſtatt des unverlierbaren Grohſpiels ein aHandſpi
anſagte und verlor

a b e dB aA 10 K bA A

arr BubeTre be Picque Bube Coeur Bube

Aß icqueAßTre Treff Zehn Treff König
Picque Neun CoeurAß

Der Spieler kalkuliert nämlich Großſpiel mit
Vieren Schneider bringt ihm 16 96 a Handſpiel mit Sieben bringt ſchon ohne Schneider eben
ſoviel 6212 mit dem wahrſcheinlichen Schneider
aber 108 Das Farbenſpiel hielt er in r Ver
blendung für ebenſo ſicher wie das Großſpiel Die
Gegner kommen auf 60 V hatte bis Nu gebalten
er hatte 13 Punkte wenjger in ſeiner Karte als H
Im Skat lagen 10 Punkte Wie ſaßen die Karten
Sie ging das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 28
Kartenverteilung

B a b dB a10 D 8 7 b9 cA dA
M ecB aA K 9 bD d10 K D 9H dA 10 K e10 K D 9 g 7 r

Skat b8 7
Spiel

l V aB a9 d7 et 2 V bB aK c73 V dB cB bA 15 4 M bD b10 b9 35 H c10 oA aA 135 Damit haben die Gegner
Provinz Sachſen Verlag von Gebrüder Huck Halle a S Vexrantwortl Redakteur Johannes Bronk Halle a S

t h e
von DOed Halleſche Familien Blätter

Wochen Beilage
des General Nnzeigers für Halle und die Provinz Sachſen

Nr 30 Halle a Sonntag den 25 Juli 1915
Onkel Fritz ſo recht zauſten und malträtierten war Wie beſcheiden wird man im Kriege und wie dankeer in ſeiner Jugend keine beſonderen r re r k bar Aber es iſt auch eine zu

Webungen in der Selbſtverleugnung zum Uebrigens entſinne ich mich genau der zierlichen wie viel tüchtige geſchickte es unter
gemeinſchaftlichen Beſten gehabt hat Villa im Barvckſtil in der Kaiſerallee wie oft bin Soldaten gibt man br keine zu haben
der wird in ſeinem Ceben hein wahrer ich unter klingendem Spiel vorübergeritten um das deutſche Handwerk Mit welchem Feuer
Pakriok

Joh B Gaſedow

Ein Traum vom Glück
Nach Tatſachen

wiedergegeben von Bertha Doßler
Der Flieder blüht die Nachtigallen ſchlag
Mit Pracht und Glanz und Duft kam König Mai
Als wollt er bannen alles bitt re Zagen
Als ſei die Zeit der Trauer nun vorbei
Doch bleibt ein namenloſes tiefes Sehnen
Ein brennend Weh in mancher Bruſt zurück
Und lIöſt ſich auch der Schmerz in hei Tränen
Vorbei für immer iſt der Traum vom Glück

Höhle bei Oktober 1914
r Verehrte gnädige Fraul

Jhre freundlichen Zeilen 77 mich in den
Bergen von erreicht einen ergebenſten
Dank für die Glückwünſche zum Eiſernen Kreuz

Jch bedaure nur Jhnen als Gegengabe eine
kleine Enttäuſchung bringen zu müſſen

Aber ich kann nun leider nicht anders Da
nicht ich eine Frau Melanie und zwei liebe Buben
beſitze ſondern mein Vetter gleichen Namens wie
ich ſo kann alſo nur ihm der Brief gelten

bin gänzlich unbeweibt Der richtiFritz der den beneidenswerten Vorzug vat eben
durch jene Frau Melanie mit Jhnen verwandt
u ſein iſt auf dem Weg in die Heimat Als
erwundeter Es iſt nichts Schweres aber die

Heilung braucht Monate Nähere Auskunft wird
wohl jetzt ſchon meine Baſe Melanie geben können

Der Steckbrief von Sr Majeſtät körper
längſtem Oberleutnant erübrigt ſich wohl da ich
in meiner anmaßenden Eitelkeit annehme daß Sie
verehrte gnädige Frau ſich auch ſo meiner noch
erinnern werden

Das Feldpoſtpaket muß nun aber doch an den
rechtmäßigen Areſſaten kommen
9 x bitte deshalb ganz gehorſamſt um weitere

efehle
Mit angelegentlichſter Empfehlung

Fritz G
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Höhle bei
November 1914

Hochverehrte gnädige Frau
Mit ergebenſtem Dank nehme ich nun da ich

Jhre gütige Erlaubnis erhalten jenes Feldpoſt
paket als eigen an

Jch habe den Kopfſchützer den Jhre fleißigen
Hände geſtrickt übergeſtreift und im Geiſt einen
dankbaren Kuß auf eine weiche Frauenhand ge
drückt Die drolligen Pferde und Soldaten
die der kleine Hans Jürgen für jenen anderen
Onkel Fritz ausgeſchnitten hat haben mir viel
Spaß gemacht

Am 13 Nov um 12 Uhr nachts war unſer
Sturm angeſetzt und als ich einige Minuten vor
12 Uhr den vermeintlichen Schlußſtrich unter die
Rechnung meines Lebens zog da fiel mir das Ge
bet Jhres Bübchens ein Lieber Gott beſchütze
unſere Soldaten im Felde und verleihe ihnen den
Sieg Jch ſah ein blondes Lockenköpchen das
tief über die gefalteten Hände neigt und i
hier draußen dankte Gott daß es ſo ſein kann daß
ein deutſcher Knabe ſo friedlich für uns beten und
ohne Angſt vor feindlichem Ueberfall in ſeinem
Bettchen einſchlafen kann daß er mit leuchtenden
Augen von mutigen Kämpfen und Siegen in Fein
desland und zur See von eroberten Feſtungen und
gefangenen Feinden erzählen darf daß Mütter und
Schweſtern in ruhiger Sicherheit leben und wär
Jene Wollſachen ſtricken können für uns im
elde

Gnädige Frau wenn ich eine Bitte ausſprechen
darf Schenken Sie mir ein Bild des Kindes

Jch bin ſtets ein großer Kinderfreund geweſen
und wenn meine Herren Neffen den langen

Und dann ſah ich auch zuweilen eine Frauen
geſtalt im düſteren Witwenſchleier die Stufen der
Villa herabkommen

Wir haben tagelange Märſche hinter uns man
gewöhnt ſich an das Platzen der Granaten wird

Gedenktage der Woche
S 256 Juli 1790 Der Pädagog Johann Bernhard

Baſedow in Magdeburg 1723 ober
1724

1848 Sieg Radetzkys über Karl Albert
von Sardinien bei Cuſtoza

Z 26 Juli 1840 Der Reiſende u Geograph Eduard
I in Zöſchen bei Merſeburg

1913

1846 Der Maler Hermann v Kaulbach
in München 1909

S Juli 1813 Der Allianztraktat vom 27 Juni
zwiſchen Preußen Rußland und Oeſter
reich wird in Prag ratifiziert
1830 Beginn der Pariſer Julirevolution

z3 28 Juli 1656 28 30 Juli Schlacht bei War
ſchau Sieg der burger unter
dem Gr Kurfürſten und der Schweden
unter Karl X Guſtav über die Polen
1742 Der Friede zu Berlin beendet den
1 Schleſ Krieg
1750 Der Komponiſt Johann Sebaſtian
Bach in Leipzig 1685
1804 Der Philoſoph Ludwig Feuerbach
in Landshut 1872

29 Juli 1605 Der Dichter Simon Dach in Memel
1659

1870 Vorpoſtengefecht bei Saarbrücken
1900 König Humbert von Jtalien bei
Monza ermordet 1844

30 Juli 1877 Niederlage der Ruſſen durch die
Türken bei Plewna
1898 Fürſt Bismarck in Friedrichsruh

1815

31 Juli 1818 Der Geograph Heinrich Kiepert in
Berlin 1899
1841 Der Bildhauer Fritz Schaper in
Alsleben a S
1843 Der Schriftſteller Peter Roſegger
in Alpl bei Krieglach
1851 Der Schriftſteller Auguſt Trinius

der Thüringer Wandersmann in
Schkeuditz

1886 Der Komponiſt Franz Liſzt in
Bayreuth 1811

u

gleichgültig gegen das Anſauſen der Schrapnells
Aber ſieghafte r iſt überallS Fritz Gr ganz erge ener

Ende November Krähenhorſt
Verehrte gnädige Frau

Ergebenſten Dank für das reizende Bildnis
ganz habe ich mir den kleinen Hans Jürgen
gedacht blondlockig und helläugig

We nehme Jhre Hände und küſſe ſie
ir leben hier in einer unterirdiſchen Stadt

mit a Gängen und Wegen Jchabe in meiner Kompagnie einen Mann der Peter
äglein heißt ſeines Zeichen Photographengehilfe

war von ihm ſtammt auch die Aufnahme des
langen Oberleutnants die i beifüge der ſorgt
für mich mit wahrhaft rührendem Eifer Aus
einer umgeſtülpten Haferkiſte hat er mir einenwpnberoofen Schreibtiſch gemacht mein Schreib

ſchemel iſt ein goldener Rokokoſtuhl deſſen gepol
ſterter Sitz mit einem zarten Roſenmuſter bezogen
iſt Aus einem in der Nähe befindlichen zer
ſchoſſenen Schloß brachte die Mannſchaft was ſie
aus dem Feuer retten konnte Matratzen Stühle
ja ſogar einen Teppich Für den Hauptmann und
für mich bereiteten ſie ein ganz gemütliches Gelaß

J

r

F

eifer ſie alles ſchnell erledigen wie ſie wetteifern
ihr Beſtes zu leiſten Und welche frohe Si
verſicht bei allen Der Näglein t mir
liebſte ein prächtiger Kerl Er ſpielt meiſterlich
eundharmonika Lieb Vaterland magſt ruhig

ſein klingt es eben zu mir ſieMitten im Krieg drängen ſich Bilder des tiefſten

riedens in mir auf ſehe ein zieiches Haus deſſen verſchneite Erker und Gi
türmchen in der Sonne flimmern ein Winter4
märchen Wer weiß Morgen ſchon taucht
alles wieder unter und mit dem geruhſamen Träu
men iſt s vorbei Geſtern war s als eine ſchwerg

afgabe mir wurde und ich lebe n
beil und e mit meinen Braven zurück
eini e g er Sie recht balfgnädige Frau e reund recht viel ſchretben Jhrem ſehr e

ritz G

1 Dezember 191
GBnädige Fraul Jhr liebes Bildl Wie dan

ich Jhnen dafür Aus Jhrem Brief g
ich die r bin Aber wenn

ie die ſiege Zuve unſerer bravenTruppen ſehen z alle See Bg verſ
chwun

den ieb Va und Sie zuruhig a liebe gnädige Frau ſollen ſich dieAugen nicht rotweinen ni a dann wenn en

wir draußen bleiben und e
gnädige Frau erinnern Sie ſich meines treuenPeter en und wenn er ei bei

klopfen ſollte nehmen Sie ſich ſeiner an Er i
ein braver Kerl voll u egbaren Humors
geh erurgeſahiver Hilfsbereitſchaft
ihm Jhr Bild gezeigt gnädige Frau einbild e T ren rirf er betrachte

ie wo jehnmal am Tage betradas neu Aber darf ich ſagen was 4
empfin

nk tauſend Dank auch für die Sendungmir verrät daß eine ſor d Frauenhand Leeit

tet Dem kleinen Hans Jürgen für diaus Schokolade einen Kuß J tn e
ſelbſtgezeichnete Soldaten bei zum Au eiden
es ſind nebenbei bemerkt alles n le

en au eter iſt ei ich kenneeichge ihn durch ein Kreuz
eine Leute ſind rührend rgt um

immer finde ich eine Aufmerkſamkeit Heute
auf meinem Haferkiſte Schreibtiſch eine
Roſe ſchon ber und halb erfroren

Franu ſollen ſie zum Dank für
ild SAuch ich liebe Wagner ſehr Nachdem

Jhren Brief geleſen mußte mir unſer
den Feuerzauber vorſpielen Es war zwar
dürftig und wohl etwas anders wie ihn eine
Angela geſpielt haben aber das hag woung an dem r den wir in
Ferme vor dem u e gerettet
und von Ort zu Ort als koſtbarſte Bagage
ſchleppen Auch Klaviere ſollen die Schützengrabew
luft nicht immer vertragen Ob von Ele
ans bei uns hier 7 mehr viel die Rede
ann muß ich mir heute die Lackſtiefel an
ziehen wir haben heute in der V Ferme ein
Kriegstrauung Der Bräutigam iſt Arti
offizier und ſie ſie kommt extra au
hierher um ſich dem Bombenwerfer antrauen

fen r rDie junge Frau hat die icht n er
mit uns zu re Sie wird ſtaunen über
rauhen aber herzlichen Schützengrabenton

Sie ſind wo ſo jung gnädige Frau Sie ſollen
fröhlich ſein und zukunftsfroh wie

Friß GJhr ganz ergebenſter
19 Dezember

nädige Frau

ſo viel Herzensgüte aus all Jhren Briefen

a

Jhr Brief ba mik ſe Potl dein Es rigJhr Brief hat mir ſo wohl getan v

e



frauliche Fürſorge Wenn Sie wüßten liebe ver
urte ela wie ich nach jeder Feldpoſtrin hungere Manchmal ſind es h S

ölf e von der Mutter den Geſchwſtern
erwandten und Bekannten die mich mit Liebes

beweiſen überſchütten ich lege ſie alle zurück
wenn ich jene eleganten ſteilen Schriftzüge einer
lieben Frauenhand ſehe und meine Par zittern
wenn ſie danach greifen Jch leſe die Briefe immer
und immer wieder weil mein ganzes Sinnen und
Denken danach geht

Daß Sie meinen Wunſch erfüllt und auf
r bei den Meinen waren Dank innigen

Dank dafür Mein Mütterchen und die Schweſtern
reiben geradezu v von Jhnen und rühmen

5 W 3 t e r ver rans Jürgen hat den in ihr Herz genden Jch üſſe ihn im Geſſt auf die Kinen
inderaugen ſie ſollen für mich bitten

bin für einige Tage abkommandiert in wichtiger
Riſſion die Schweigepflicht des Soldaten ver
ietet mir weitere Mitteilung nur das eine darf
h verraten daß ich drei Tage Heimaturlaub er
ielt Geſtatten Sie liebe gnädige Frau daß ich

mich bei Jhnen verſönlich melde
Fritz G

20 Dezember 1914
Liebe liebe Ange meine ſüße Braut

Wenn zwei ſich lieben mit Gottes
flammen

Geſchieht ein Wunder und führt ſie zu
Dies Wulher iſt Jeſhehen Auf de

ie under iſt geſchehen r langenückfahrt habe ich t ſchlafen können ſondern
immer dem Rhythmus des Zuges gelauſcht
in Lieb mein Lieb mein Liebl und mir dann

unſere Zunkunft ausgemalt Du meine Frau und
wir zuſammen den Weg auf Sr wer Höhe
Ein Traum von Glück erfüllt meine Seele Jmmer

wieder taucht vor meinen Augen das ſüße eß t
n mit den ſprechenden Augen auf von dem ſich s
chwer Abſchied nimmt mein Lieb dieſe pracht
e Frohnatur im Goethiſchen Sinne mein

Sonnenkind das Sonne hat und Sonne ſpendet
Jch lebe jetzt wie ein Rentner von meinen Er

innerungen
mich noch in dem blauſeidenen Salon

Feier wartend Jch ſtand am Fenſter und ſ
n den Garten hinab dann ein Schritt un

in leichtes Geräuſch wie wenn ein Gewand über
n Teppich ſchleppt Angela Du Du ſo jung
ſchlank mit goldenen Haar Gnädige

rau ich bin gekommen mich perſönlich zu bedanken
w wie banal klang mir das aber mein Her
lug raſenden Takt dazu als ich die ſah der a

ein Denken im und im Traum galt Ein
ihes Rot war Dir bis in die Schläfen geflammt
is unter das krauſe Gelock auf der weißen Stirn

wußteſt nicht ſollteſt Du auf mich zueilenoder meinen Gruß erwarten Wie ein Märchen
erſchien mir das was da in holder Verwirrung
vor mir ſtand So gaben wir uns die Hand
aber meine e wankte als ſie die Königin
meines Herzens grüßte als ich mich über Deineände neigte Dir in bie Augen ſah Wir
eide wiſſen nicht wie s geſchehen daß Du plötz

am meinem Herzen lagſt daß ich meinen Munduf Deinen preßte Jch der große ungeſchlachte
är hatte ja keine andere Empfindung als daslubeinde Glücksbewußtſein Sie liebt dich Und

als meine Hände dann über ein blondes Kinderköpf
chen glitten zwei Kinderaugen voll Staunen an

einen Lippen hingen die i
rachen da preßte ich den Buben r ans Herz
aß ich dem kleinen tapferen Kerl ſicher weh getan

e

Du willſt alles wiſſen meine Ange alles was
ch betrifft wie ich lebe und was ich erlebe
eine ganze freie Zeit gehört Dir da will ich
reiben und Du mein Lieb ſammelſt die Blätter
r unſeren Hans Jürgen
Gleich heute vormi tag hatte ich ein kleines Er
is r wurden nach tagelangem Verweilen

in den a e Das kleine Wäldchen das hinter dem zerſchoſſenen Schloß beginnt
es mir ſchon lange angetan Jch ging durchloßpark Die Geſchoſſe der ſeiten feind

lichen tterien mit denen die unſeren Grüße
tauſchten ſauſten hoch über das Wäldchen hinweg
Einzelne Granaten gingen zu kurz krepierten aber
immer noch weit hin er der großen Umfaffungs
maner der Schloßparkes Es war eine feierliche
Stille im Walde nur die Bäume rauſchten im
Winde Jn Gedanken verſunken von ſeligen
Träumen und Zukunftshoffen umſponnen ging ich
die verſchlungenen Pfade Zwei Soldatengräber
330 frigeg Lüael mi ſchmuckloſem Holzkreuz am

ege r Tag an dem die Tapferen gefallen war b
mit Bleiſtift vermerkt Es war erſt geſtern Ein
Puigroff zie und zwei Jnfanteriſten Ein ſchlaft
wohl liebe Kameraden ein kurzes Gebet und ich

wandte mich weiter an einem kleinen Teich vorbei

m koſende Worte G
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über den eine zierli lzbrücke mit geſchnitztemr den eine zierliche Holzbr ſhrn
Geländer führte Ganz nah vor mir
die weißgetünchten Mauern des zerſchoſſenen Treiba n dem noch einige ugverfefrn oſenſtämme

tanden ing näher und betrachtete mit Wohl
efallen die edlen einſt wohl ſorgſam gepflegtentage und o Wunder an dem einem

Stamm blühte eine wundervolle rote Roſe an die
i eine noch g 3 Knoſpe ſchmiegte Einüßer Roſenduft kam mir entgegen Schon ſtreckte

ich den Arm aus um ſie zur Erinnerung an dieſe
Stunde die der Frau meines r galt zu
rke aber da kam s geheult und geſauſt in der

uft ſich zu gräßlichen Rauſchen verdichtend und

ehe
Deutſches Kriegsgebet

Herr der Du aus den Wolken droben
Die Schlachten lenkſt der alles ſieht
O wende Deinen Blick von oben
Hin auf Dein Volk das vor Dir kniet
Das für die Heimat für die Ehr
Gegriffen hat zu Helm und Wehr
Das für die Freiheit ſtreitet
Herr der Du ſichtbar uns geleitet
S d g ungeheuren Krieg

er mit uns iſt der mit uns ſtreitet
Gib der gerechten Sache Sieg
Wahr unſrer Freiheit heil ges Gut
Dann iſt das edle deutſche Blut
Doch nicht umſonſt gefloſſen

Und ob uns rings die Völker haſſen
Ob uns die ganze Welt bedroht
So lang uns Du nicht wirſt verlaſſen
So lange hat es keine Not
Der deutſche Mut kein Zagen kennt
So führ uns Du zum guten End
Zum ehrenvollen Frieden

Frieden Herr nach all dem Leid
ir falten unſre Hände

Und bitten Dich Mach all dem Streit
Mach all der Qual ein Ende
Du weißt es Herr wir halten aus
Und doch an Weib und Kind und Haus
Hängt jedes Deutſchen Seele

Und darum Herr führ uns zum Siege
Das Land da wir geboren ſind
Des deutſchen Heldengeiſtes Wiege

rei bleib s für Kind und Kindeskind
ir wahren unſer erßg Recht

Deutſch ſein heißt Lieber tot als Knecht
Herr gib uns Deinen Segen

Charlotte Malten Halle

ehe
mit ohrenbetäubendem Geräuſch wackelt einer von
dieſen plumpen Zuckerhüten die nur in der Luft
geflügelt ſind in den Teich hinter mir

Vorläufi brach ich die Roſe nicht denn ichfand m n Schritte ſeitwärts ohne Helm wieder
über und über beſpritzt mit Schlamm Waſſer und
Waſſerpflanzen

äre der Teich nicht geweſen
Dann ging ich doch g und holte mir die Roſe

barg aber nur die Knoſpe an meinem Herzen gingzu den Hügeln der Kameraden und legte Sie uf

terde vollerblühte Roſe dem Unteroffizier aufs
rab Die Knoſpe hier iſt ſie Du in R
rn Jch küſſe ſie und ſie wird Dir die Küſſe

ringen
Dein Fritz

Heiliger Abend 10914
Meine Ange

Weihnachten in Feindesland Ohne Brüccke
ohne Steg iſt die deutſche wer zu uns ins
heimatferne Land gekommen enn auch mein
Herz eine Weile weſch werden wollte ſo wurde es
doch auch mit neuem Opfermut erfüllt mit neuem
Gottvertrauen geweiht als ich alle die Weihnachts
güße und Liebesbeweiſe aus der Heimat empfing
Du meine Ange wie ſoll ich Dir dankew Wie
ſoll ich Worte finden für das was einziges Leben
in mir iſt Jch möchte meine unter Deine
Füße breiten Du mein Sonnenkind

Wrr ſind eingeſchneit geliebteſte Ange überall
tiefer dichter weißer Schneel Aber keiner von uns
iſt traurig keiner müde obwohl das Vorwärts
kommen immer mühſamer wird Wir halten ſeit
heute mittag Raſt Um ſechs Uhr abends kam das
Chriſtkind zu uns Ein rieſiger Weihnachtsbaum

rannte zu unſerer großen Ueberraſchung im
großen Saale der Jnduſtrieſchule in der wir ein
quartiert ſind eine Menge Liebesgaben kam zur
Verteilung Manche Träne wurde heimlich und
offen aus den Augenwinkeln gewiſcht es mußte

mancher harte Mann ſchlucken ehe er in das StilleNacht t Nacht einſtimmen konnte

Jch habe Dein Bäumchen das Du mit meiner
Mutter und den Schweſtern aus dem Rumpen
äuſer Garten r mich ausgegraben mit Han
ürgens Silberſternchen geſchmückt habe Dein u
es Kindes Bild darunktergeſtellt und ſo Weih

nachten noch einmal ſtill mich gefeiert Die
Erde an den Wurgzeln des Bäumchens war noch
ganz friſch und feucht We deöe mein Geſicht v
eingepreßt Der Ker en in der bunten Lichtchen
verwandelte das kahle W r mich in einen
Tempel des Friedens und ich betete daß ſich die
Weihe dieſer Stunde ſegnend auf Dein Haupt her
niederſenken möge eine lieben Augen ſchauen
mich an mir iſt s als ob ihr Blick wie die Sonne
über mich hinginge

Angela wie liebe ich Dichl Wird das dereinſt
ein glückhaftes Leben werden Jch drücke Dich an
mein Herz Hörſt Du es klopfen Mein trautes
Lieb ſei ruhig So wie ich es bin

Dein Fritz

Januar 1915
J wohne nun wieder in einem richtigen Haus

gekiebleſte Ange wenn auch die Wände zerſchoſſen
und ſchwarz vom Rauch ſind aber ſie ſtehen wenig
tens noch und wir en eiw Dach über uns Der
J gewöhnt ſich W chnell an alles

Am Silveſter Abend hatte der Sturm unſere Hütte
umheult wie ein hungriger Wolf den r durch
Ritzen und Spalten blies er ſeinen kalten Atem
in den Raum An Sia war nicht zu denken dieverklammten Finger um die Knie gefaltet und dieſe

dicht an den Körper herangezogen en wir um
das dürftig ſchwelende Feuer Heller Flammenſchein
mußte vermieden werden des Feindes wegen Aber
er ließ uns doch keine Ruhe Es kam wie wir es
uns gedacht Spät abends große Kanonade fran
i er Angriff und blutige Köpfe drüben Es iſt

alles gut gegangen Mitten im Getümmel kam
durch mein Telephon die Beförderung zum Haupt
mann heraus Dann W wir ernſten Abſchied
enommen vom alten Jahr wir dachten an die
lutopfer die der grimmige Krieg ügn r

at Es war eine ſtille Stunde Als hielte der
turm den Atem an um dann noch grimmiger ein

herzuraſen Aber ſiegesgewiß blickten wir in das
unge Morgenrot des neuen Jahres Unſer zuverhge Hoffen gehört dem Siege unſer Wünſchen

m Frieden
Du mein Lieb wie Jot bin ich daß auch ich

We feſten lebenden Wall gehören darf den die
eiber unſerer Krieger bilden gegen das Wüten

unſerer Feinde zu dem Wall der Euch Daheimebliebene ſicher Hub und Euch vor den grauſigen

chrecken des Schlachtfeldes bewahrt der der Hei
mat traute Dörfer und Städte vor des Feindes Zer
ſtörung ſchirmt Wie ſtolz bin ich Und wie
glücklich daß ich Dich Du einzige gefunden Unſer
Bund geſchloſſen in ernſter furchtbarer Zeit wird
alle Stürme überdauern Wie beruhigend iſt für
mich der köſtliche Gedanke Dein Lieb iſt ſtets
mit heißen Gebeten um Dich Sei getroſt und mutig
mein Lieb 8 wie es eine richtige Soldatenfrau ſein
muß Jch küſſe Euch beide Dich und unſeren Gold
jungen Schreibe bald und viel liebſte Ange

Deinem Fritz

a Aisne 29 Januar 1915
Mein Lieb

Wir kamen durch eim zerſchoſſenes g Ein
kleiner Bube ſtand furchtlos am Wege und uns

ren entgegen 34 dachte an unſeren uns
ürgen nahm den Knaben auf den Arm ſtrich ihm

ſacht über die wirren Locken und küßte ihn
Nun haben wir uns wieder eingſchaufelt in

einew verlaſſenen Schützengraben Es koſtete harte
ühe denn der Boden iſt gefroren dann hatte

dichter n eingeſetzt Heute früh hatten wir
einen herrlichen Wintermorgen klare Fernſicht
Die Aisne war wie ein ſeidenes Tuch auf da
die re flimmernde und goldene Punkte ſtickten Links vom uns iſt eine kleine
verſchneite Anhöhe dort hat ſich unſer Gegner ver
ſchanzt ſauſen von dorther die erſten Schrap
nells die heulenden Granaten Knapp neben mir
wühlte ſich ſo ein Ungetüm tief iw den Erdboden
ein und überſchüttete uns mit Steinen und Erd
ſtücken ein Blindgänger Nicht mehr zu Hun

derten zu Tauſenden wirft der Feind die Geſchoſſe
in die Nähe unſerer Schützengräben Die a
Artillerie ſorgt dafür daß wir immer friſche Fiſche
ger Wenm ſie unſere Fähren mit ihren Ge
choſſen ſucht fällt ſehr oft ein ſolches in die Aisne

es roke jene wunderbaren Fontänen die man
wiederholt auf Seeſchlachtbildern ſieht und

c benerſcheinung treiben die toten Fiſche an da
Ufer Mir fehlte es bis jetzt an Zeit und Ruhe
Dir mein Lieb ein ſeltſames Erlebnis mitzuteilen
Nun ſoll es geſchehen Es war in den Nächten der

abenkä be ubdrblich Derund und dauernd1 en new Beſitzer
che s wir am 10d Franzoſen baldr einen if des Grabens genommen hatten

wir die Bruſtwehren von h Ar
llerie völlig z vor und da ſich eitig die Notwendigkeit ergab die Leichen au

zu em ichteten wir ſie in dender ſtwehr auf Die Arbeit war nichteicht aber der ümpfenden Truppe mußte unbe

ngt eine e gegen Sicht geſchaffen werden
enn in den verſchütteten und verſumpften Gräben
ren die Leute bis in Bruſthöhe dem Gegner ſicht
r Oben auf die Leichen packtew wir Erde und

Sandſäcke
Als wir mit der Arbeit fertig waren und uns eben

twas R nnen wollten hörten wir dicht vorem Graben rer ifferufe Wir ſahen über
Grabenrand in einung daß ein verwun

eterFranzoſe dort liege konnten aber nichts entdecken le aber das klägliche Camerades
mals ertönte unterſuchten wir unſere künſtliche

r aber einer ber vvanzoſen ir ar eine halbe Stunde
raucht bis wir den Mann wieder ausgebuddelt
ten und als wir ihn glücklich hatten da ſtaunten

Be ber franzöſiſche Krieger war gänzlich unver
w

du doch der Kerl als wir wieder inunſeren Graben eindrangen tot geſtellt er hatte
ruhig auf die Bruſtwehr legew laſſen und

glaubte wohl eine Gelegenheit inden von dort
zu entwiſchen Als ihm die aufgepackten Sandſäcke
zu ſchwer wurden da fing er an zu brüllen

ernſt die Stunde für uns war konnte ſich
doch keiner von uns einer gewneg Fröhlichkeit ent
b als der tapfere franzöſiſche Kamerad ſeine

eſchichte erzählte und auch er war vergnügt als
n verſtändlich machten er müſſe jetzt ü

erlinMeiw Lichtſtümpfchen iſt am Verlöſchen Jch
nehme ſchnell noch leider nur in Gedanken
r weißen Hände und preſſe ungezählte Küſſe

arauf JJch denke Deiner voll Sehnſucht und Jnnigkeit
Dein Fritz

Februar 1915
Mein Liebl

Wieder hatten wir Märſche Märſche Märſche
Wir halten Raſt in einer uralten Kathedrale Auf
den Marmorflieſen liegt Stroh eiſig kalt iſt s in
dem hohen weiten Raum Unſer Peter wie er jetzt
allgemein heißt hat wieder e für mich ge
z ſchob mir ein weiches erkiſſen unter den
Kopf und breitete eine Wolldecke über mich als
ich ſchon halb im Schi erſchöpft auf dem dürf
tigen Strohlager lag ott weiß wo es der gutel aufgetrieben hat P ficht nichts an er
ſcheint einen Körper von Eiſen und Muskeln von
Stahl zu habem

Jch habe heute den inneren Drang verſchiedene
Wünſche feſtzulegen Erſtens Daß Jhr Euch
meines treuen Peter annehmt als Diener Gärtner
oder r er iſt anſtellig und beſcheiden Zwei
tens ſoll mein gar mit allem was darin iſt
meiner ſüßen Braut gehören ebenſo betraue i
ie mit der Sorge für meine beiden Dackel Aber
ei ruhig mein Lieb ſo P wie ich es bin Deinräutliches Herz ſoll nicht bange werden ſondern
ffen Hoffen wie ich bis die Stunde kommen

wird wo wir unter klingendem Spiel mit wehenden
s geſchmückt mit deutſchen Eichenkränzen ein
ie werden wenn meine Arme Dich und den
londen Buben ans Herz drücken werden Dann

Geliebte wollen wir himmelwärts ſehen und dem
die Ehre geben dem ſie i Ehre ſei Gott im
der Höhe gr gütigen Gott bitten daß unſere
Liebe ſonnenſtark bleibe wie der junge Tag

Meine Ange Du ſollſt wiſſen daß ich Dich liebe
t einer Liebe die über alles Zeitliche hinausgeht

ber alle Welt Jn dieſer Liebe lebe und hoffe ich
n r Liebe ſterbe ich wenn es ſein muß Jchüſſe Di iß Du ahnſt nicht meine

wie zuverſichtlich mein Herz iſt
Dein Fritz

v

Meine liebe liebe Ange Liebling Du
Jch ſchreibe ſchon auf dem Pferde ſitzend ſchnell

vwoch einige Worte für Ein ehrenvoller
Auftrag wartet meiner Hurra jetzt gilt s Der
Oberſt reichte mir eben die Hand Gott ſchütze Sie
mein lieber Wenn Männer dieſe Worte
rer ſo haben ſie tiefen Sinn

Auf nachher Ange mein Lieb grüße
und küſſe Hans Jürgen

e

Der letzte Brief iſt ganz zerknittert Am Rand
eigt ſich eine verbrannte rotbraun gefärbte Stelle

ei einem Gefallenen ward der Brief gefunden
r

ugela
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Das Gebetbuch

Eine Geſchichte aus Ruſſiſch Polen
Von Martin Proskauer

Der alte Moſes Roſenglut beugte ſich vor der
rſchoſſenen Synagoge zu ſeiner Enkeltochter küßte

ie auf die Stirn und ſagte
Nu geh Rifke mein Goldkind und bet mit7 unſerm Gott daß er uns alle ſoll erlöſen von

den Ruſſewl
Er ſeufzte tief auf dann wandte er h ab und

ſtieg die Stufen zur Tür empor während das Kind
auf der Seitentreppe zur Frauengalerie verſchwand
Der alte Moſes trat in die Synagoge wo er ſchon
ſaſt alle jüdiſchen Männer von Czranow verſammelt
and Gebückt mit krummen Rücken und langen

KKyKKKy ögMein veiberl
Ein LCautenlied im Schützengraben

wenn mich mein Meiberl ſäh
Wie ich ſchau nus
Cief ſie wohl gar o weh
Schreiend hinaus

Dreckig Bark und EGeſicht
Drechig das Kleid
hab ja zum Maſchen nicht
MWaſſer noch Seit

Steh ich in dunkler Nacht
Nahe am ffeind
Was wohl mein Meiberl macht
Ob s wohl gar weint

Weiberl ſo kraut und ſchler
eiberl ſo fein
Kann jetzt ſo fern von dir
Nicht bei dir ſein

Kämgpf mit dem Ruſſennack
Ei ſackerlot
Kommt jetzt ein Causkoſak
Schlag ich ihn kot

Nus der iller Kriegszkg

e eeeeeeeeeeeeeeeeeoe5o
grauen Bärten ſtanden die Juden von Czranow
da hüllten ſich in die großew weißen Gebetmäntel
und nickten einander ſchweigend z während ihre
Augen mit hilfloſem Ausdruck durch den Raum
iefen

Das Gotteshaus ſah böſe aus Jn den Wänden
und Dachſparren klafften große Löcher und die
Steine lagen als Schutt und Staub auf dem Boden
Die Holzgalerie die den Platz des Vorbeters um
chloß war von Axthieben zerſplittert und der Vorang des Allerheil gſten hing zerfetzt vor der leeren

ade

Die Männer nickten ſich in ſtillem Verſtehen
ſchweigend zu Es war gut alles ſo zu laſſen wie
es lag und Ausbeſſern hätte nur dieAufmerkſamkeit der Ruſſen geweckt und damit
neue Plünderung und Erpreſſung Es hatte
auch niemand mehr Geld Seit faſt einem Jahr
ſtrömten die Scharen der Ruſſen durch hochmütige
Gardeartilleriſten dumme Sibiriaken betrunkene
Uralkoſaken ein Trupp blieb ging weiter ein anderer lag im Quartier aber jeder einzelne be
drückte die Juden erpreßte Geld und Waren ließ
ſie prügeln oder ſchlug ſelbſt je nach Rang un
Luſt und ſo lebte das Häuflein armer Familien
unter täglicher Not und Quälerei angſtvoll dahin

Der Vorbeter erhob die Stimme Und die
Männer hörten auf den jahrtauſende alten Klang
ihrer Sprache und beteten die Worte im Herzen
und mit murmelnden Lippen nach

Höre Jſrael der Ewige unſer Gott der Ewige
iſt einzig flüſterte der alte Moſes Roſenglut mit
der ſo lange er denken konnte jeden Freitag
Abend hier in der Synagoge von Czranow geſtanden
und dieſe Worte gebetet hatte Jetzt war dieſes
Haus in dem er ſeinen Gott gefunden hatte in
uten und böſew Stunden ein häßlicher Trümmerhauſen die goldenen Leiſten am die

er als Kind bewundert hatte waren hölzerne
Splitter und die ſilbernen Sterne an der Decke von
Staub und Schmutz verdeckt Was würde werden
wenn die Ruſſen einmal fortgingen Wer richtete
ihr ſchönes Gotteshaus wieder Nie hatte ſich
Moſes Roſengluth ſo ſehnlich Geld gewünſcht wie
jetzt Wäre er reich ſo hätte er eine neue Syna
goge ſchenken können als der alte Moſes ſelber
und würde Ehre vor Gott
genoſſen ernten

Der Gottesdienſt war aus Die Männer ſcho
ben die Gebetbücher unter den Arm und gingen
ſchweigend ein ſtiller armſeliger Zug ihrer Wege

Vor der Tür wartete auf Moſes ſchon Rifke

und den Glaubens

lkind mit der er allein in dem kleinen
Haus am Dorfrand wohnte

Als er nach Hauſe kom ſtand vor der Tür der
ruſſiſche Offizier der bei ihm im Quartier lag
der Stabsrittmeiſter Gawriloff und winkte mit
der Reitpeitſche

Vorwärts Jud ſchrie er ein plumper ver
wahrloſt ausſehender Kleinruſſe Wo ſteckſt Du
denn Du ſollſt mir die Stiefel putzen lDabei wies er auf ſeine mit Lehm und Straßen

ſchmutz bedeckten Reitſtiefel
Entſchuldigen Euer Gnaden ſagte der Alte

es iſt doch heute Freitag
Na und fragte Gawriloff verſtändnislos
Es is doch Freitag Abend Schabbesſage Roſengluth ſchüchtern erklärend da darf me

och niſcht arbeiten
z ſo lachte Gawriloff das iſt Euer Sonn

tag ch was vorwärts putz mir die Stiefel
Was haſt Du da für ein Buch

Mein Gebetbuch Euer Gnaden nur mein Ge
betbuch

Mit einer rohen Bewegung riß der Stabsritt
meiſter dem Juden das Buch unter dem Arm weg

Zeig mal herl Er blätterte darin Na dieTeufelsſchrift kann ja kein Menſch leſen

Euer Gnaden bat der Alte ängſtlich geben
Se mir mei Gebetbuch widder ich brauch es doch
morgen früh

Nein rief der Rittmeiſter das Buch wirdtonfis iert zur Strafe weil Du nicht rebiſt haſt nicht beten zu gehen wenn Du meine

Stiefel putzen ſollſt
r lachte laut über ſeinen Witz und ſtieß den

Juden vor ſich her gegen die Tür
Am andern Morgen ſaß der alte Moſes Roſen

gluth in einer Ecke ſeiner Stube u den K
in die Hände und murmelte vor ſich hin Ri
das kleine ſchwarzhaarige Mädel mit den blan

uchsaugen ſtrich durch das Zimmer und ſah er
e d angſtvoll auf den Alten Schließlich kam
ie näher

Großvater ſagte ſie ſchmeichelnd gehſte nichin den r Se is doch S bbesl
Der Alte gab keine Antwort und wiſchte ſich mit

dem Handrücken über die Augen Rifke ſchmiegte
Sie wich beten gehn mahnte ſie De
Willſte ni eten geh mahnte ſie rAlte hob den Se mit dem langen grauen Bart

und ſah ſeine Enkeltochter kummervoll an
Wie kann ich beten flüſterte er wenn mer

der Ruſſe mein Buch weggenommen hat
Aber Großvater ſagte Rifke tröſtend gehſte

beten ohne Buch
Nein beharrte der Alte eigenſinnig MoſesPofengiuts geht nich in n Tempel ohne ſein Buch

Das Buch is zum Beten und de Sünd kommt
auf den Ruſſen

Er ſenkte den grauen Kopf und ſtarrte wieder
bekümmert vor ſich hin Langſam ging Rifke aDer alte Großvater tat ihr ſo leid Sie ſch ich u
den Gang wo das Zimmer des Stabsrittmeiſte
ag Er war zu Hauſe denn hinter der Tür hörte

ſe lautes Sprechen und Lachen Da kroch Rifke
inter der Treppe in den dunkeln Winkel und

wartete Stundenlang ſaß ſie ſo und ſtarrte mit
den Fuchsaugen auf die Tür
Da klapperten auf der Straße Pferdehufe ein
Soldat ſtürmte in den Gang riß die Tür auf und
ſchrie eine Meldung Jm Jnnern des Zimmers
klang ein Fluch gleich darauf ſtürzte der Stabs
rittmeiſter und noch ein Offizier heraus und eilten
auf die Straße

Rifke lauſchte eine Weile den
klingenden Hufſchlägen dann
Zimmer des Rittmeiſters

immer ferner
i huſchte ſie im das

ner Haſtig ſah ſie ſich umDer Tiſch lag voller Papiere ihre Hände glitten da
zwiſchen durch dann zog ſie die Schublade auf Da
lag ja W was ſie ſuchte das Buch ngrk
Sie nahm es verſteckte es unter ihrer Schürze und
ſchlich ger Tür hinaus

Bald davauf ratterten Wagenzüge auf der
Straße Reiter trabten mit geſchwungenen Peit
ſchem hinterher fluchend und wetternd kam der
Stabsrittmeiſter Gawriloff zurück und brüllte
nach Moſes Roſengluth

kam war kein ruſſiſcherUnd als der Abend
Soldat mehr in Czranow Jn wilder Flucht waren
ſie vor den anrückenden Deutſchen nach Oſten zurückgegangen Zwei Tage ſpäter klirrten denſthe

Geſchütze durch das Dorf und wo bisher der
ruſſiſche Rittmeiſter gehauſt hatte wohnte jetzt ein
preußiſcher Leutnant Das Dorf und die Juden
von Czranow atmeten auf

So kam der Freitag heran Und als es dunkelte
huſchte Rifke zum Großvater und brachte ihm aus
dem Winkel wo ſie es ſolange verſteckt hatte das
Buch Der Alte war vor Ueberraſchung ſprachlos
dann preßte er das Buch unter den Arm nahm
Rifke bei der Hand und eilte zur Synagoge Mit
ſtillem lange nicht gefühltem Behagen nahm er
ſeinen Platz ein und ſchlug das Buch auf

Da fuhr er zurück Statt der altverlrauten

m
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